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Ein sich hartnäckig haltender Irrtum

Häufig wird behauptet, dass Chamäleons Meister der Tarnung sind, weil sie ihre Kör-
perfärbung relativ schnell verändern können. Diese Farbveränderungen dienen aber 
nicht primär der Tarnung, sondern der Kommunikation mit Artgenossen. 
Chamäleon-Männchen sind bunter, weil sie 
mit ihren plakativen Färbungen die Weibchen 
beeindrucken wollen. Gleichzeitig dienen ihre 
kräftigen Farben dazu, Rivalen vor einem 
Kampf zu drohen.  
Des Weiteren dienen die Farbwechsel bei 
diesen Kriechtieren häufig der Thermoregu-
lation. Wenn sie Wärme aufnehmen wollen, 
verdunkeln sie ihre Färbung. Dagegen zei-
gen sie bei Wärmeabgabe eine hellere Fär-
bung, weil diese das Sonnenlicht intensiver 
reflektiert. Als „Nebeneffekt“ hilft der Farbwechsel den Chamäleons, die zumeist eine 
grüne oder bräunliche Grundfärbung besitzen, trotzdem bei der Tarnung. So verdun-
keln Exemplare im Schatten zumeist ihre Färbung (und werden dadurch „unsichtba-
rer“), während diese an sonnigen Plätzen heller wird.

Aufgabe 1:   �Begründe kurz, warum sich die Körperfärbung der Chamäleons im 
Schatten zumeist etwas verdunkelt.

EA

Pantherchamäleon

Im Schatten verfärben sich Chamäleons, hier 
ein Helm-Chamäleon, oft etwas dunkler.

ein Dreihornchamäleon an einem 
sonnigen Platz
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Ein sich hartnäckig haltender Irrtum

Sobald sich Chamäleons durch einen potentiellen Feind bedroht fühlen, zeigen sie 
häufig eine Überlebensstrategie, die man in der Biologie als Thanatose oder Totstellen 
oder Totstellreflex bezeichnet. Sie verfallen dann in eine sogenannte Schreckstarre. 
Dabei lassen sie sich außerdem zu Boden fallen, wenn eine Berührung durch einen 
Feind erfolgt. Diese Schreckstarre beenden die Chamäleons erst wieder, wenn der 
Feind verschwunden ist und sie sich absolut sicher fühlen. 

Aufgabe 2:   �Recherchiere, was die Chamäleons (und auch viele andere Tiere, wie 
etwa Opossums, erreichen wollen), wenn sie eine Thanatose zeigen.

EA
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Ein sich hartnäckig haltender Irrtum
Aufgabe  1:	� Im Schatten ist es immer etwas kühler als an vergleichbaren sonnigen Plätzen. 

Indem die Chamäleons ihre Haut etwas dunkler werden lassen, können sie mehr 
Wärme aufnehmen, denn bekanntlich absorbieren dunkle Oberflächen die Wärme 
besser als helle.

Aufgabe  2:	� Mit dem Totstellreflex wollen viele Tiere gegenüber ihren Feinden einerseits ausdrü-
cken, dass sie nutzlos und ungefährlich sind. Zum anderen fressen zahlreiche Räu-
ber keine toten Tiere, weil dem Tod des Öfteren eine Krankheit vorausgeht. Manche 
Tiere sind beim Einnehmen des Totstellreflexes sogar in der Lage, aus ihrem Maul 
einen Verwesungsgeruch strömen zu lassen, der eine zusätzliche abstoßende 
Wirkung hat. Deshalb werden solche scheinbaren Kadaver instinktiv gemieden, weil 
sich die Räuber nicht eventuell selbst mit einer Krankheit infizieren wollen.

Lösungen
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